
Modelil christlich verant  teter Aus- Leıider hat der Verlag der mıt praktı-
länderarboeıt. scher Anschauung gefüllten Studie

Im zweıten eıl Jefert die Studıie das durch einen kaum lesbaren Satzspiegel
für ıne fundierte Ausländerarbeit NOTL- viel VON ihrer Lebendigkeit CN.
wendige sozlal- und religionswissen- enDar 1e ihm angesichts der VO
schaftlıche Informationsmaterial. Hıer Autor zusammengetragenen aterı1al-
werden dıe einschlägigen Themen be- fülle nichts anderes übrıg. Vielleicht WA-
handelt: Arbeıts-, Schul- und Freizeılt- auch hıer weniger nde mehr SC-
bereich, rechtliche Fragen, kulturelles iıchael Miıldenberger
und sozlales Selbstverständnis der Aus-
länder, Fremdenfurcht uUuSWw Dabe!ı1 LATEINAMERIKA
kommen dem Autor seine rel1ig10nswIS-
senschaftlichen Fachkenntnisse ebenso Antonio Reiser/Paul Gerhard Schoen-
zugute w1ıe dıe reichlich zıtierten Infor- born (Hrsg.), Basısgemeinden und
matıonen un! Analysen ZU Auslän- Befreiung. Lesebuch ZUT Theologie
derthema, die inzwıischen g1bt Vieles und christlichen Praxıs In Lateıin-

amerıka. Jugenddienst-Verlag, Wup-davon kann auch anderswo nachgelesen
werden, doch sel auf die detaıillıerte pertal 1981 384 Seıiten. art

16,80Darstellung der relıg1ösen Prägungen
der verschiedenen ausländischen Grup- „Stumme beginnen reden. Schwa-
DCI un Nationalıtäten ausdrücklich che werden stark Vereinzelte schlıeßen
hingewilesen. sich solıdarısch Zusammen Rechtlose

Der drıtte eıl wendet sıch „gemeıind- reklamieren ihre Menschenrechte. Per-
lichen Erprobungszusammenhängen“ ONCNH, denen die Menschenwürde VOTI-

un:! stellt Arbeıtsfelder und Projekte enthalten wird, machen sich auf den
VOI, In denen sich Ausländerarbeit in e1l- Weg, den ‚NCUCN Menschen‘, die ‚NCUC
ner Kırchengemeinde, ihren Einrichtun- Gesellschaft‘ realisieren. Ausgebeu-
SCH und Aktivıtäten konkretisieren tefe Menschen begehren auf, organisie-
kann Auch €e1 dominiert die Verbin- Ien sıch, erzielen Erfolge, erleiden Nie-
dung VO  — Erfahrungsbericht und SCHNC- derlagen, erringen Siege. SIie hoffen, s1e
ralısierender Reflexion, die ihrerseıts kämpfen, s1e fallen, s1e sıegen. Von der
immer wıieder auf praktische Impulse Kehrseite der Geschichte her gestalten
zielt und eine Fülle VO Anregungen sle, denen Geschichte vorenthalten WUI-

de, 1n einem verwickelten Prozel} 1U  —biletet. Dieser eıl mMac. die theologı1-
sche Grundhaltung des Autors beson- selbst Geschichte Das es geschieht
ders eutlic Es ist der Versuch, dıe VOT unseren Augen, VOT uns Bürgern der
„Menschenliebe“ ottes, Von der das Ersten Welt in Lateinamerika, be1
Neue Testament spricht, In der Zuwen- den Armen der Welt“ (35)
dung den unter uns lebenden Auslän- Das Lesebuch 111 engaglerte Men-
dern realisieren. Es geht dabe1 nicht schen un! Gemeindegruppen ıIn diesen
1Ur darum, die Ausländer als die spannenden Aufbruch der Kıirche ıIn La-
Schwächeren sehen, Sfür die“ teinamerika mıt hineinnehmen, zeıgen,

werden muß Vielmehr ist eiıne Wäds es passieren kann, „WECNnN ‚das
Haltung intendiert, die die anderen In Wort Basıs‘ wird, Wenn das Evangelıum
ihrer Art achtet, sich ihnen stellt und das Leben, Kampf und Befreiung dıe
darın das bıblısche „CGott mıt uns  . In eın Bıbel erschließen“ 38) Basısgemeinden
„mit iıhnen“ umsetzt sınd nach einer Definıition des Kon-
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DrEeSSECS der ökumenischen Vereinigung Antonıo Reiser/Paul Gerhard Schoen-
der Theologen der Drıtten Welt „Inkar- hborn (Hrsg.) Sehnsucht nach dem

est der freıen Menschen. Gebete Aausnationsorte einer Kırche, die, inrer Be-
rufung getreu, ständig Aaus dem Glauben Lateinamerika. Jugenddienst-Ver-
des Volkes, unfier den ‚Nıcht-Geladenen lag, Wuppertal — Gelnhausen 1982
ZU Festmahl!'‘ (Lk 14, ent- 192 Seiten art 14,80
steht“ 367 i.) Briefe und Arbeitsdoku- Dies uch ist ıne wichtige un! nNOTL-
mente über „Theologie der Unterdrück- wendige Ergänzung ZU vorbesproche-ten  “ VO  3 dieser Konferenz in Sao Paulo
1980 bilden den Rahmen des Werkes. In nNnen. Es 111 den Bliıck der Christen In

unserem and Sschäarien TÜr dıe Not,iıhm finden WIT eine Fülle informatıver,
katechetischer, lıturgischer, meditatıiver dıe , Unterdrückung, dıe Ausbeutung

und das unendliche Leiden der Men-un! polıtıscher extie Dıie Herausgeber schen 1n Lateinamerika“. Zugleıich 111
versuchen, Ss1e durch Überschriften
(z „Bekenntnisse und Visionen“, zeigen, „welcher Reichtum Hoff-

NUNg, Glauben, Nächstenlıebi
99  enschen werden verfolgt“, „Erfah-
TuUuNgcCH der Befreiung“) gliedern un un! Engagement ın diesem unlls fer-

LCIH und doch nahen Kontinent VOTI -wıdmen eın besonderes Kapıtel dem handen ist“ GDBKampf der Frauen. Sehr hılfreich ist das
ausführliche Inhaltsverzeichnıs, das 11IC-

Die Gebete und Lıiıeder preisen den
Gott der Armen, der Werktätigen, derben Tıtel und Quelle Stichworte ZU In Unterdrückten als Bruder und Befreier.halt gibt un! angesprochene TIThemen

benennt Bekannte Dichter, Kırchenführer und
Bıschöfe WIE Ernesto Cardenal, Dom

Der Gottesdienst Z Maı als Helder Camara und Dom Pedro asal-
„Fest Josefs des Arbeiters“ Aaus elo dalıga kommen ebenso Wort W1e Ar-
Horizonte 319 E die Bıbelstunden beıtslose, Gefolterte, Campes1nos,
für Miıgranten in Sao Paulo (303 E: Kranke, Mütltter von Entführten und der
die Bauernmesse aus Nicaragua (341 {f.) ater, der Abend VOI seiner Hın-
oder die Rede, in der der später ÖOI - richtung AaUus dem Gefängnis in Nıcara-
dete Erzbischof (Oscar Romero 1n E gua seinen Sohn schreıbt.
WE Erfahrungen der Kırche in El Sal- Immer wieder beten hıer lateinamer 1-
vador benennt 154 {f.), sınd eindrucks- kanısche rısten das Vaterunser und
volle Zeugnisse einer uen Spirituali- die Psalmen In erschütternden, mitrel-
tat, dıe über Ankiagen und Forderun- Benden Paraphrasen, aktualısıeren das
SCH hinausführen uenNn TIiahrun- Credo, die Lıtanel un! die eucharıst1-
gCH des Geistes ottes schen ebete Aaus ihren Erfahrungen der

Die Armen, dıie hıer Wort kom- Passıon und der Nachfolge Jesu. Die
INCN, sınd „der Brief Christı1, erkannt Litanei „Ich wıll Gerechtigkeıt und

nıcht Totenmessen“ aus Salvador be-un! gelesen Von allen Menschen“ KOT
3) Wır Reichen mussen das Evangelıum schreıbt in Psalmworten den Weg der
VOoONn ihnen lernen. Um NseTIec eiılhabe Kırche AdUus den Spinnweben der from-

dieser uen Hoffnung für die Kır- iINnen Gewohnheıit ZU Menschen, ZU

che und für die Welt geht den Nächsten 158 E Der brasılıiıanısche
„Kreuzweg ZUT ampagne der Brüder-Herausgebern.

Reinhart Müller lıchkeıt“, der In der Industriestadt elo
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